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Ein Jahr Architekturhaus Salzburg –
RAUM für Baukultur

Die Feuertaufe erlebte das neue Architekturhaus bei der Eröffnung im September 2018; wie 
gut es sich im alltäglichen Betrieb mit Ausstellungen, Vorträgen und Diskussionen tatsäch-
lich bewähren würde, übertraf dabei alle Erwartungen. 

Das erste Highlight des Jahres war die Ausstellung „Visionäre und Alltagshelden. Ingeni-
eure bauen Zukunft.“ Die Ausstellung wurde am Deutschen Architekturmuseum in Frankfurt 
konzipiert und für Salzburg mit spezifischen Inhalten – Stichwort Entwicklung der „Neuen 
Österreichischen Tunnelbaumethode“ ergänzt. Die Leistungen von Ingenieuren, die zumeist 
im Schatten anderer kultureller Leistungen stehen, standen im Fokus dieser Schau, die auf-
grund ihrer Dimension in der ZT-Kammer und im Architekturhaus gezeigt wurde. 
Gerade die Auseinandersetzung mit der Technik, von der wir zwar alle abhängen, die aber 
auch immer kritisch betrachtet wird und werden muss, war ein zentrales Anliegen der Aus-
stellung. Mit einem umfangreichen Vermittlungsprogramm wurde dieses Ziel realisiert. Es 
reichte von Vorträgen über Themen wie der Kulturgütervermessung, für die es gerade in 
Salzburg weltweit tätige Experten gibt, über eine Podiumsdiskussion mit dem Titel „Mensch 
– Natur – Technik. Wer gestaltet unseren Lebensraum?“ bei der Prof. Dr. Armin Grunwald, 
Leiter des Büros für Technikfolgen-Abschätzung beim Deutschen Bundestag, eine Keynote-
Rede hielt. Kinder- und Jugendworkshops, sowie eine Baubesichtigung ergänzten das Ver-
mittlungsprogramm. 

Weitere zentrale Veranstaltungen waren die Architekturtage im Mai mit einem Fokusthema, 
das in Zeiten der Klimaerwärmung niemanden kalt ließ: „Architektur macht Klima.“ Unser 
aller Leben ist geprägt vom Klima, vom meteorologischen genauso wie vom gesellschaftli-
chen. Direkt oder indirekt geht es dabei immer auch um Architektur. Das beginnt bei ihrer 
Schutzfunktion gegenüber Wind und Wetter, reicht vom Umwelt- und Raumklima bis hin zum 
kulturellen Klima, das durch Architektur geschaffen wird. 
In der zweiten Jahreshälfte war die Ausstellung „Neue Architektur in Südtirol 2012-2018“ 
Fixstern des Programms, um das sich wiederum viele Schwerpunktveranstaltungen wie Werk-
vorträge und Diskussionen reihten.

4 5Jahresbericht 2019

©
 B

ea
te

 S
ch

il
ch

er
/U

do
 H

ei
nr

ic
h



6 Jahresbericht 2018Initiative Architektur 7

Über die Initiative Architektur

Die Initiative Architektur nimmt seit 1993 aktiv die Vermittlungsarbeit für zeitgemäße 
Architektur in Stadt und Land Salzburg wahr. Diese auf vielen verschiedenen Ebenen zu 
fördern, sieht der Verein als sein vordringlichstes Anliegen. 

AUFGABEN DER INITIATIVE ARCHITEKTUR
 » Architekturvermittlung durch Führungen, Vorträge,  Diskussionen, Symposien und  

Exkursionen 

 » Öffentlichkeitsarbeit für eine zeitgemäße Baukultur

 » Organisation und Abwicklung von Architekturpreisen

 » Herausgabe von Publikationen

 » Stellungnahmen und öffentliche Diskussionen zu aktuellen Themen

 » Sammlungspartnerin der Internet-Plattform nextroom und archtour

 » Führung des Architekturhauses Salzburg

Die Initiative Architektur ist Mitglied der Architekturstiftung als Netzwerk der österrei-
chischen Architekturinitiativen.
www.architekturstiftung.at

VORSTAND 2019-2021
Arch. Bernhard Kiesenhofer (Vorsitzender)

Arch. Dipl.-Ing. Christian Struber (Stv.-Vorsitzender)

Dipl.-Ing. Walter Schuster (Kassier)

Barbara Gollackner, BA (Stv.-Kassier)

Dipl.-Ing. Carina Alterdinger

Bmst. Dipl.-Ing. Eva-Maria Brunnauer

Arch. Dipl.-Ing. Gudrun Fleischmann-Oswald, MA

Arch. Dipl.-Ing. Udo Heinrich

Dipl.-Ing. Eva Hody

Mag. arch. Alexander Kollmann

Arch. M. Arch. Stijn Nagels

Arch. Dipl.-Ing. Simon Speigner

Mag. Sarah Untner

(alle ehrenamtlich) 

TEAM
Dr. Roman Höllbacher

Mag.a Andrea Rosenberger (Bis Nov. 19)

Sabine Bruckner, BA (Bis Sept. 19)

Leonie Zangerl (Bis Apr. 19)

Lena Wartscher (Ab Apr. 19)

Clara Kanz, BA (Ab Dez. 19)

Mag.a  Beate Schilcher (Ab Okt. 19)
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07.01.-29.03.2019

AUSSTELLUNG: Architekturpreis Land Salzburg 2018 

(Bauakademie) 800

 » 11.01.2019 at+s-Kurs: architekturPLUS 6

 » 14.01.2019 nextGeneration im Architekturhaus 20

 » 15.01.2019
Neujahrs-Come-Together der Baukulturschaffenden Salzburgs 
(ZT-Kammer) 52

 » 22.01.2019 Diskussion Gestaltungsbeirat im Architekturhaus 46

 » 24.01.2019
Eröffnung: Ausstellung Visionäre und Alltagshelden  
(AH & ZT-Kammer) 101

25.01.-26.03.2019
AUSSTELLUNG: Visionäre und Alltagshelden 
(inkl. Rahmenprogramm und Vermittlung: 738) 164

 » 25.01.2019 at+s architekturPLUS: Workshop und Seminar 24

 » 26.01.2019

at+s-Kurs: architekturPLUS

ZV-Bundessitzung

6

25

 » 01.02.2019

at+s-Kurs: architekturPLUS

Führung Museumsverein (Ausstellung Visionäre und  
Alltagshelden)

6

31

 » 04.02.2019 nextGeneration 15

 » 06.02.-25.03.2019 at+s Workshops: Visionäre und Alltagshelden (ZT-Kammer) 150

 » 13.02.2019 at+s Workshop: Visionäre und Alltagshelden (AH) 66

 » 14.02.2019 Architekturführung (Gruppe Linz) 14

 » 18.02.2019 Spaghettiarchitektur mit Arch. Florian Medicus 17

 » 19.02.2019

at+s Workshop: Visionäre und Alltagshelden (AH)

Vortrag: Der Baugrund als Risiko (ZT-Kammer)

10  

42

 » 21.02.2019 Podiumsdiskussion: Lebensraum Salzburg 63

 » 26.02.2019 at+s Workshop: Visionäre und Alltagshelden (AH) 27

 » 01.03.2019 Baubesichtigung Paracelsusbad 37

 » 04.03.2019 nextGeneration im Architekturhaus 22

 » 07.03.2019
Vortrag: Terrakottasoldaten, Wüstenburgen und  
Dinosaurierspuren (AH) 45

Initiative Architektur

 » 19.03.2019 Keynote-Vortrag: Mensch - Natur - Technik (ZT-Kammer) 60

 » 25.03.2019 at+s Workshop: Visionäre und Alltagshelden (AH) 25

 » 26.03.2019 Projektpräsentation at+s: architekturPLUS 25

 » 28.03.2019 Architekturführung (Gruppe Interface) 20

 » 01.04.2019 nextGeneration im Architekturhaus 20

 » 02.04.2019

Alpines Bauen (Runder Tisch)

Kolloquium Wettbewerb Lanserhofwiese 

Sponsoringevent Miele

10 

27 

13

 » 04.04.2019

Ausstellungseröffnung: ZV Bauherrenpreis 2018 mit dem

Werkvortrag: Roland Winkler 65

05.04.-25.04.2019 AUSSTELLUNG: ZV Bauherrenpreis 2018 125

 » 05.04.2019 at+s-Kurs: Offene Architekturwerkstatt 20

 » 10.04.2019

Architekturführung (Gruppe Graz)

Baubesichtigung: Katholisches Kompetenzzentrum Herrnau

40 

40

 » 25.04.2019 Eröffnung Designtage 70

 » 07.05.2019 nextGeneration im Architekturhaus 20

 » 10.05.2019 Baubesichtigung: Landesgericht Salzburg 60

 » 15.05.2019 Ein Abend für Johann Padutsch 120

 » 16.05.2019 Baubesichtigung Senior*innenwohnhaus Nonntal 32

 » 24.05.-25.05.2019
Architekturtage 2019  
(inkl. Ausstellungseröffnung: Holzbaupreis 2018) 508

25.05.-28.06.2019 AUSSTELLUNG: Holzbaupreis 2018 93

 » 03.06.2019 nextGeneration im Architekturhaus 19

 » 05.06.2019 Anrainerinformation SIG 115

 » 14.06.2019 Baubesichtigung: Bildungscampus Gnigl 39

 » 19.06.-23.06.2019 Fachexkursion Rotterdam 25

 » 25.06.2019 Werkvortrag: Marte.Marte Architekten 80

 » 28.06.2019 Baubesichtigung: Christian - Doppler - Gymnasium 45

Jahresbericht 2019

DAS JAHR 2019 IN ZAHLEN
164 Mitglieder und 6 fördernde Mitglieder

5.894 Gesamtbesucher*innen der Initiative Architektur (im 
Architekturhaus) inkl. Kooperationen und externen Veranstaltungen
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 » 01.07.2019

at+s Workshop/Geodätische Kuppel

nextGeneration im Architekturhaus

15

18

 » 03.07.2019 at+s Workshop/Geodätische Kuppel 14

 » 05.08.2019 nextGeneration im Wernbacher 18

 » 26.08.-28.08.2019 Spektrum Kinderbaustelle 90

 » 02.09.2019 nextGeneration im Architekturhaus 17

 » 13.09.2019

Baubesichtigung Paraclesusbad

Netzwerktreffen BINK

90

16

 » 18.09.2019
Baubesichtigung: Das neue Quartier Riedenburg  
und Abschlussdiskussion, Veranstalter: Stadtverein 28

 » 19.09.2019 Generalversammung 25

 » 20.09.2019 Sitzung: Architekturtage 2021 25

 » 26.09.2019
Ausstellungseröffnung: Neue Architektur in Südtirol 
Teil 1: Die Städte 50

27.09.-29.11.2019
AUSSTELLUNG: Neue Architektur in Südtirol 
Teil 1: Die Städte & Teil 2: Das Land 358

 » 27.09.2019 Baubesichtigung: Perron 65

 » 02.10.2019
Ausstellungseröffnung: Architekturpreis Land Salzburg 2018 
(Saalfelden) 60

03.10.-31.10.2019 AUSSTELLUNG: Architekturpreis Land Salzburg 2018 (Saalfelden) 300

 » 05.10.2019 Lange Nacht der Museen 129

 » 07.10.2019
nextGeneration im Architekturhaus:  
Impulsgespräch mit Robert Krasser (SIR) 15

 » 08.10.2019 Führung Ausstellung Südtirol - Teil 1 6

 » 09.10.2019 Werkvortrag: Helmut Stifter 27

 » 10.10.2019 Sponsoren-Event: Enthüllung der Sponsorenwand 40

 » 11.10.2019 Exkursion: Neues Lernen in neuen Räumen 25

 » 17.10.2019 Vortrag: Peter Horner - Low Tech Building (Kooperation Siblik) 25

 » 19.10.2019 Führung Ausstellung Südtirol (Karlsruhe) - Teil 1 129

Initiative Architektur 11Jahresbericht 2018

 » 23.10.2019

at+s Dialogführung: Ausstellung Südtirol

Podiumsdiskussion: Zukunftsweisende Pädagogik und Beteiligung - 
Schulbauverordnung Neu

28

85

 » 04.11.2019
nextGeneration im Architekturhaus: Gespräch mit Franz Seidl 
(ZT-Kammer) und Markus Taxer (IG-Architektur Wien) 22

 » 06.11.2019
Ausstellungseröffnung: Neue Architektur in Südtirol 
Teil 2: Das Land 65

 » 07.11.2019

at+s Dialogführung: Ausstellung Südtirol

Buchpräsentation: Quartier Riedenburg

15

50

 » 12.11.2019

at+s Dialogführung: Ausstellung Südtirol

Podiumsdiskussion in Kooperation mit  
Architekturjournal: Wohnbau und Baukultur

15

59

 » 14.11.2019 Vortrag: Lukas Mayr 29

 » 15.11.2019 Kulturvermittler*innentag 32

 » 18.11.2019 Vortrag und Diskussion: Nachhaltiges Bauen 97

 » 19.11.2019
Fortbildung Architektur für Kunst- und Werkerzieherinnen 
Päd. Hochschule Salzburg 9

 » 20.11.2019 Michael Strobl: Building Information Management 26

 » 25.11.2019 Sponsorenevent Miele 18

 » 26.11.2019 Führung Ausstellung Südtirol - Teil 2 9

 » 28.11.2019 ZV Sitzung (Landesgruppentreffen) 10

 » 28.11.2019 Ladies-Business-Abend 7

 » 29.11.2019

at+s: architekturPLUS (Kursstart 2019/20)

at+s Dialogführung: Ausstellung Südtirol

5

14

 » 02.12.2019
nextGeneration im Architekturhaus:  
Gespräch mit Martina Berthold (Stadträtin) 17

 » 05.12.2019 Salzburger Wohnbausymposium 2019 140

 » 06.12.2019 at+s: architekturPLUS 6

 » 13.12.2019 at+s: architekturPLUS 6

 » 18.12.2019 Prokuraverleihung RSA FG für Thomas Prinz 40
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DAS JAHR 2019 IN ZAHLEN
164 Mitglieder und 6 fördernde Mitglieder

5.894 Gesamtbesucher*innen der Initiative Architektur (im 
Architekturhaus) inkl. Kooperationen und externen Veranstaltungen
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Online 
HOMEPAGE
Die Homepage initiativearchitektur.at versteht sich als Informationsträger nicht nur für 
eigene, sondern auch weitere Veranstaltungen zum Thema Architektur, Baugeschichte und 
Kunstvermittlung anderer Kulturinstitutionen. Zusätzlich übernimmt die Initiative Archi-
tektur mit dem Architekturhaus Salzburg die Einbindung von Inhalten der Kooperations-
partner wie bspw. von at+s oder der ZV. Durch die Vernetzung über die „Häuser der Archi-
tektur“ entsteht eine umfassende Informationsmöglichkeit über Architekturvermittlung 
in Österreich sowie die Distribution von Inhalten aus Salzburg in diesem Netzwerk.
 

BAUDATENBANK
nextroom.at bildet die einzige umfassende Architekturdatenbank Österreichs und wird 
von der Initiative Architektur mit neuesten Baudokumentationen aus dem Salzburger 
Raum beliefert.
 

NEWSLETTER UND REMINDER
Der Newsletter der Initiative Architektur informiert nicht nur über die eigenen Veranstaltun-
gen, sondern auch über Veranstaltungen anderer Institutionen. Die rund 1600 Adressat*innen 
im Bundesland Salzburg, dem angrenzenden Oberbayern, Tirol und Oberösterreich werden 
über aktuelle Ereignisse, Veranstaltungen und Ausschreibungen am laufenden gehalten. 
 

SOCIAL MEDIA
Die Initiative Architektur ist auf Facebook und Instagram aktiv, weiters unterstützt sie 
den Blog kooperativerraum.at. 
 

ARCHTOUR STADT SALZBURG
Der Online-Architekturführer archtour-stadt-salzburg.at wird im Auftrag der Stadtge-
meinde Salzburg - Magistratsabteilung 5 -  von der Initiative Architektur betreut und 
fortlaufend erweitert. 2019 wurden folgende Bauten neu aufgenommen:

 » Wohnanlage General Keyes Straße/Glanbogen (Hohensinn Architektur ZT GmbH, 2017-
2018)

 » Justizgebäude (Franz und Sue ZT GmbH, 2015–2018)

 » Katholisches Kompetenzzentrum (Hermann Kaufmann + Partner ZT GmbH, 2015-2019)

 » Paracelsusbad (Berger + Parkkinen Architekten, 2015-2019)

 » Perron (HALLE 1, 2015-2019)

 » Quartier Riedenburg (Schwarzenbacher Struber Architekten / fally + partner archi-
tekten / Atelier Thomas Pucher ZT GmbH, 2016-2019)

 » Senior*innenwohnheim Nonntal (Gasparin & Meier Architekten, 2019)

 » Wohnquartier Stadtpark Lehen (MOA Martin Oberascher & Partner Architekten ZT 
GmbH; PLOV Architekten ZT GmbH)

 » Christian-Doppler-Gymnasium (stöckler gruber architekten, 2019)

Jahresbericht 2019
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Nutzer*innen
In der Riedenburg angesiedelt, wird das neue Haus von der Initiative Architektur ge-
führt und bespielt. Nutzer*innen, darunter nextGeneration, architektur technik + schule, 
die Zentralvereinigung der Architekt*innen Österreichs und der Verein Spektrum ergän-
zen mit ihren Aktivitäten das Programm des Hauses. 

 » nextGeneration 
Im Vorfeld der Errichtung des Architekturhaus Salzburg hat sich eine informelle 
Gruppe junger Architektinnen und Architekten formiert, die jeden ersten Montag 
des Monats ein offenes Plattformtreffen organisieren. Ziel es die bislang fehlende 
interne Kommunikation zu stärken und die Interessen dieser Gruppe zu artikulieren. 

 » at+s 
Wurde 1997 gegründet und besteht seit 2004 als ehrenamtlicher Verein mit dem Ziel, 
Architektur- und Technikvermittlung in Salzburger Schulen zu fördern, weiterzuent-
wickeln und eine regionale sowie überregionale Plattform zu bilden.

 » Zentralvereinigung der Architekten Österreichs 
Mit der ZVÖ/ Landesgruppe Salzburg wird ab 2019 alljährlich der renommierte 
Bauherrenpreis in Salzburg organisiert und präsentiert (siehe Ausstellungen). Die ZV 
nutzt fallweise das Architekturhaus Salzburg für Vereinstreffen (lokale und natio-
nale).

 » Verein Spektrum 
Der Verein Spektrum stellt seit 1978 ein facettenreiches, attraktives Freizeitan-
gebot für alle, besonders aber für Kinder und Jugendliche aus soziokulturell anre-
gungsarmen Milieus und infrastrukturell benachteiligten Stadtteilen zur Verfügung.
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Kooperationen
Die Initiative Architektur hat im Laufe ihres Bestehens bereits mit zahlreichen (inter-)
nationalen Institutionen zusammengearbeitet, darunter finden sich Museen, Galerien, 
Schulen, Gemeinden, Sozial- und Forschungseinrichtungen, Universitäten, private Insti-
tute und Verlage. Im Jahr 2019 waren das u.a. der Verein at+s, die Next-Generation und 
die Zentralvereinigung der Architekten Österreichs.

Von links nach recht: Rudolf Wernly (Präsident ZT-Kammer), Stefan Schnöll (Landesrat), Adriana Falger (ZT-Kammer), Elisabeth Noestlinger 
(Moderatorin), Armin Grunwald (Univ.-Prof., Berater des dt. Bundestags) und Roman Höllbacher (Initiative Architektur)
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nextGeneration

Die nextGeneration ist eine offene Plattform für junge Architekt*innen, Designer*innen, 
Stadtplaner*innen, Innenarchitekt*innen, Landschaftsplaner*innen...in Salzburg (für 
Stadt und Land). Die Idee stammt von der Initiative Architektur die den Altersdurch-
schnitt ihrer Architekturbegeisterten stetig nach oben wachsen sah.  Als Antwort auf die 
Frage:  „Wer ist jetzt dran?“ wurde die nextGeneration Anfang 2018 in Salzburg gegründet.
Am ersten Montag des Monates findet ein lockeres Treffen im Architekturhaus Salzburg 
statt.  Es gibt immer ein paar wichtige Punkte auf der Agenda, wie etwa das Organisieren 
von Exkursionen, Ausflügen, eine junge Fußballmannschaft etc. Es geht um das soziale 
Netz, jedoch gibt es auch in Salzburg ernsthafte Themen über die es sich zu diskutieren 
lohnt.  
Langfristig möchte die nextGeneration etwas Nachhaltiges für Salzburg bewirken. Nicht 
nur für die Planenden, sondern vor allem für die Stadt und das Land Salzburg. Es ist 
wichtig, dass über Themen wie Stadtentwicklung, Verkehr, subtiler Umgang mit Natur und 
Bestand, soziologische und räumliche Themen offen kommuniziert werden kann.  
Ziel der nextGeneration ist es einen Dialog auf Augenhöhe mit Stadtplanung, Behörden, 
Gestaltungsbeirat und Politik zu führen.  Es sollte ein konstruktives „Miteinander“ ent-
stehen um an einer nachhaltigen Weiterentwicklung unserer Region wortwörtlich, bauen 
zu können. Jeder der sich überdurchschnittlich für Architektur interessiert und etwas 
Positives, Konstruktives beitragen will ist willkommen.  
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Nutzer*innen

Jeden ersten Montag des Monats

162 Personen

Jahresbericht 2019

14.01.2019 nextGeneration im Architekturhaus 20

04.02.2019 nextGeneration in der Gösser Stub'n 15

04.03.2019 nextGeneration im Architekturhaus 22

01.04.2019 nextGeneration im Architekturhaus 20

07.05.2019 nextGeneration im Architekturhaus 20

03.06.2019 nextGeneration im Architekturhaus 19

01.07.2019 nextGeneration im Architekturhaus 18

05.08.2019 nextGeneration im Wernbacher 18

02.09.2019 nextGeneration im Architekturhaus 17

07.10.2019 nextGeneration im Architekturhaus: Impulsgespräch mit Robert 
Krasser (SIR)

15

04.11.2019 nextGeneration im Architekturhaus: Gespräch mit Franz Seidl (ZT-
Kammer) und Markus Taxer (IG-Architektur Wien)

22

02.12.2019 nextGeneration im Architekturhaus: Gespräch mit Martina Berthold 
(Stadträtin) im Architekturhaus

17

Termine und Kontakt

Mail: info@stijnnagels.com 

Web: https://www.facebook.com/groups/2058621714423583/ 
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at+s

Nutzer*innen

Im Workshop wird gemeinsam die vielfältige und faszinierende Welt der Ingenieure er-
forscht; Mit der Lupe schauen wir genau hin, sammeln Fachwissen und Wortschatz und fra-
gen uns, wieso die Ingenieure ziemlich innovative Alltagshelden sind. Wir lernen die Arbeit 
der Pioniere, Erfinder und Tüftler kennen, erleben eine Zeitreise durch ihre Geschichte 
und blicken auf Meilensteine und auf spannende Visionen für die Zukunft.
Die Vermittlung der Ausstellung in der ZT-Kammer fanden im Februar (06., 14., 19. und 25.) 
und März (18., 20. und 25.) statt. Die Vermittlungstermine im Architekturhaus sind in der 
Besucherstatistik einsehbar.

Was hat gebaute Umwelt mit unserem Klima zu tun? Wozu ist Stadtplanung gut? Wie baut 
man eine Kugel aus Stäbchen? Mit solchen und ähnlichen Fragen beschäftigen sich die Im-
pulswochen >technik bewegt<.
In den 2-stündigen, kostenlosen Workshops (WS), welche in der Schule oder in der Zivil-
technikerkammer oder im Architekturhaus in Salzburg angeboten werden, bekommen die 
Schüler*innen praktische Einblicke in den Berufsalltag von Ziviltechniker*innen (ZT). Es 
handelt sich dabei um planende und technische Berufe wie z.B. Architekt, Bauingenieur, 
Kulturtechniker, Verkehrsplaner und viele mehr. Das Angebot soll Neugierde wecken und 
die Berufsorientierung erleichtern.

Für Schüler*innen wurden kostenlose Dialogführungen als Rahmenprogram zur 
Ausstellung "Neue Architektur in Südtirol" angeboten, optional mit praktischen Übungen 
kombiniert. 

Experimentierfreudige Schüler*innen können in enger Zusammenarbeit mit Architekt*innen 
ihre eigenen Entwürfe entwickeln. Über Skizzen und Modelle kann jede/r frei und unkon-
ventionell an Lösungen werken. Die Ergebnisswe hätten im März 2020 in einer Ausstellung 
präsentiert werden sollen. Aufgrund der aktuellen Corona-Situation sind sie erst zu ei-
nem späteren Zeitpunkt zu sehen.

25.01.2019-25.03.2019

04.11.2019-29.11.2019

23.10.2019-18.11.2019

11.01.2019-13.12.2019

Ausstellungsvermittlung: Visionäre und Alltagshelden

technik bewegt 2019

Ausstellungsvermittlung: Neue Architektur in Südtirol

architekturPLUS

Jahresbericht 2019
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ZENTRALVEREINIGUNG DER 
ARCHITEKTEN ÖSTERREICHS

Nutzer*innen

Die Zentralvereinigung der Architekten Österreichs (ZV) wurde 1907 gegründet. Ur-
sprünglich Standesvertretung der Architekturschaffenden, ist die ZV heute eine kul-
turelle Vereinigung, die für Architekturqualität eintritt. Sie regt Diskussionen zu 
Architektur und Städtebau an und gibt Impulse, das Berufsbild der ArchitektInnen 
weiterzuentwickeln. Die Mitglieder der ZV streben nach höchster Qualität in der Archi-
tektur.

Der Bauherrenpreis, den die ZV der ArchitektInnen Österreichs seit 1967 vergibt und die 
ZV Salzburg organisiert, würdigt Beispiele hervorragender Architektur, die auf Grund 
intensiver Kooperation von Bauherr*innen und Architekt*innen zustande gekommen sind.

Weitere Informationen: https://zv-architekten.at/ oder unter https://zv-architekten.
at/zv-bundeslaender/zv-salzburg

Jahresbericht 2019
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Der Verein Spektrum...

 » … ist eine social-profit-Organisation, die überparteilich, gemeinnützig und überkon-
fessionell arbeitet.

 » … ist eine private Kinder- und Jugendhilfeeinrichtung, die im Auftrag der Stadt 
Salzburg Angebote der offenen Kinder- und Jugendarbeit setzt: Seit 1978 stellt der 
Verein Spektrum ein facettenreiches, attraktives Freizeitangebot für alle, beson-
ders aber für Kinder und Jugendliche aus soziokulturell anregungsarmen Milieus und 
infrastrukturell benachteiligten Stadtteilen zur Verfügung.

 » … ist eine private Kinder- und Jugendhilfeeinrichtung, die im Auftrag des Landes 
Salzburg im gesamten Bundesland das Jugendwohlfahrtsprodukt „Sozialpädagogische 
Familienbetreuung“ für 114 Familien anbietet.

 » … agiert direkt in den Stadtteilen Lehen, Taxham, Liefering und Maxglan, ist eine 
Anlaufstelle für die Bewohner*innen und versucht vor Ort – auch in Kooperation mit 
Partnerorganisationen – die Lebensqualität der Menschen zu verbessern.

 » … beschäftigt 73 hauptamtlich Tätige und rund 15 Projektmitarbeiter/innen.

 » … leistet Lobbyarbeit für Kinder, Jugendliche und Familien.

Weitere Informationen: https://www.spektrum.at/

26.08.2019-28.08.2019

Kinderbaustelle 
Spielebus goes Architekturhaus

2322

Verein Spektrum

Nutzer*innen

Bei den Spielbusangeboten zum Thema Bauen des Vereins Spektrum geht es darum Kindern 
und Jugendlichen die Möglichkeit zu geben, mit Hammer, Feile, Säge und Meißel kreativ 
ans Werk zu gehen. Es gibt verschieden Stationen wie die Holzbaustelle, den Kanal Total 
oder die Kartonstadt die mit unterschiedlichen Materialien zum Experimentieren einla-
den. 

90 Personen

Jahresbericht 2019
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Ausstellung
"Visionäre und 

Alltagshelden"
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"Visionäre und Alltagshelden"

A u s s t e l l u n g s e r ö f f n u n g

Die Ausstellung entwirft ein Panorama ausgehend von der historischen Entwicklung des 
Berufs über die Gegenwart bis in die Zukunft. Protagonisten und Meilensteine, klassi-
sche Bauaufgaben und Erfindungen dokumentieren die gesellschaftliche, kulturelle und 
technische Relevanz des Bauingenieurwesens. Fotos, Grafiken und Modelle erläutern den 
Bauprozess spektakulärer und innovativer Projekte aus den Bereichen:

 » Transport und Mobilität

 » Wasser und Energie

 » Raum und Hülle

Z u r  A u s s t e l l u n g

Wo wären wir heute, wenn Ideen, Güter und Menschen nicht auf Reisen gehen könnten?
Wo, wenn wir keine Flüsse überqueren könnten?
Wie würden unsere Städte aussehen – ohne Kanalisation?

Brücken, Häuser, Autobahnen, Energiegewinnung, Wasserversorgung und mehr – all das 
macht unser Leben bequemer, gesünder und sicherer. Es ist das Alltägliche, was die Kre-
ativität von Ingenieuren herausfordert. Es sind die Anforderungen der Gesellschaft, de-
nen sich Ingenieure stellen und nach technischen Lösungen suchen. Diese herausragende 
gesellschaftliche Bedeutung und Innovationskraft von Ingenieuren im Bauwesen veran-
schaulicht die Ausstellung "Visionäre und Alltagshelden. Ingenieure – Bauen – Zukunft".  
Die Veranstalter Kammer der ZiviltechnikerInnen OÖ und SBG gemeinsam mit der Initia-
tive Architektur präsentieren sie erstmals in Österreich.

25.01.2019-23.03.2019
423 Personen

Visionäre und Alltagshelden
Ingenieure – Bauen – Zukunft

Visionäre und Alltagshelden
Ingenieure – Bauen – Zukunft

24.01.2019
101 Personen

Jahresbericht 2019
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V o r t r a g

V o r t r a g

Dr. Johannes Kleberger (iC consulenten Ziviltechniker GesmbH, Salzburg / Bergheim) 
spannt im Vortrag einen Bogen über geologische und geotechnische Aspekte beim Tunnel-, 
Talsperren-, Autobahn- und dem städtischen Tiefbau. Beispiele aus Indien, der Türkei, dem 
Oman und Italien zeigen, wie dramatisch sich Baugrundverhältnisse auf den Projekterfolg 
auswirken können: Einerseits entstehen trotz schwieriger Bedingungen und Baugrundrisi-
ken großartige Bauwerke, anderseits kann es zu Bauzeitüberschreitungen, enormen Mehr-
kosten oder gar Verletzten und Toten in großer Zahl als Folge von Fehlbeurteilung des 
Baugrundes oder ungeeigneter Planung kommen.  

In der Niederlassung Bergheim/Salzburg der iC consulenten ZT GmbH arbeiten Geologen, 
Geographen, Geotechniker und Bauingenieure gemeinsam unter einem Dach. Geologisch/
geotechnische 3D Modellierung zur Visualisierung und zur Planungsunterstützung hat sich 
dort als erfolgreicher Arbeitsschwerpunkt entwickelt.

1.400 spektakuläre Projekte in 22 Ländern, auf 4 Kontinenten, aus allen Zeitstufen und in 
allen Maßstäben. Am Beispiel von 30 verschiedenen Bautypen lassen sich aus 2.000 Jahren 
Baugeschichte Geschichten erzählen, die aus Vergangenem Zukunft entfalten.

Das international renommierte Vermessungsbüro Linsinger ZT GmbH aus St. Johann / Pon-
gau wurde für die Vermessung und die innovativen Präsentationsformen mit dem Österrei-
chischem Staats- und Innovationspreis ausgezeichnet. Der Vortrag von Dipl. Ing. Stefan 
Linsinger entführt Sie in die spannende 3D Welt mit höchsten Ansprüchen an Auflösung, 
Form und Farbe. Eine Reise durch Raum und Zeit, mit modernsten Vermessungsmethoden 
für die Nachwelt festgehalten.

"Visionäre und Alltagshelden"

19.02.2019

07.03.2019

42 Personen

45 Personen

Der Baugrund als Risiko
Bemerkenswerte Erfolge und katastrophale Fehlschläge

bei internationalen Großbauprojekten

Terrakottasoldaten, Wüstenburgen und Dinosauerierspuren
Eine Reise um den Globus. Wie die moderne Vermessungsmethoden unser 

Kulturerbe für die Nachwelt erschießen

Dr. Johannes Kleberger

Dipl. Ing. Stefan Linsinger

Jahresbericht 2019
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K e y n o t e - V o r t r a g 

Am Podium
 » Prof. Dr. Armin Grunwald  

(Leiter des Büros für Technikfolgen-Abschätzung beim Deutschen Bundestag)

 » Mag. Stefan Schnöll (Landesrat für Verkehr & Infrastruktur)

 » Baurat h.c. Dipl. Ing. Rudolf Wernly  
(Präsident der Kammer der ZiviltechnikerInnen OÖ und SBG)

Moderation
Elisabeth J. Nöstlinger, Wissenschaftsredakteurin

Das Feld der Mobilität zeigt sehr schön eine der fundamentalen Ambivalenzen der Mo-
derne. Durch den technischen Fortschritt hat sich die Mobilität drastisch erhöht. Die 
damit verbundenen Folgen sind jedoch bei weitem nicht nur positiv. Stickoxide und Treib-
hausgase, Unfälle, Staus und zugeparkte Straßen sowie genervte Autofahrer*innen und 
Anwohner gehören auch zur Mobilität von heute. Weiterer technischer Fortschritt soll 
diese Probleme lösen, etwa über zusehends autonome Fahrzeuge und dadurch ermöglichte 
neue Mobilitätskonzepte.

Kann das funktionieren oder werden neue Ambivalenzen auftreten?

Erfinderische Ingenieure und mutige Unternehmen werden gebraucht. Allerdings ist das 
Mobilitätssystem kein rein technisches, sondern ein sozio-technisches System. Mensch und 
Maschine, Gesellschaft, Technik und natürliche Umwelt sind sämtlich beteiligt. Für die 
Gestaltung sozio-technischer Mobilitätssysteme der Zukunft werden politische Rahmen-
bedingungen, wirtschaftliche Anreizsysteme und aktive Bürger und Bürgerinnen benötigt.

"Visionäre und Alltagshelden"

19.03.2019
60 Personen

Mensch - Natur - Technik.
Wer gestaltet unseren Lebensraum? 

Dr. Armin Grunwald

mit  Podiumsdiskussion

Jahresbericht 2019303030 31
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Von links nach recht: Stefan Schnöll (Landesrat), Elisabeth Noestlinger (Moderatorin), Rudolf Wernly (Präsident ZT-
Kammer) und Armin Grunwald  (Univ.-Prof., Berater des dt. Bundestags)
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Architekturtage 2019

A r c h i t e k t u r t a g e  2 0 1 9

24.-25.05.2019
508 Personen

Architektur macht Klima

Z u  G a s t  b e i . . .

Haus der Kultur
…wie das Haus der Kultur zum Motor einer lebhaften Vereinskultur wurde und ein Klima 
für qualitätsbewusstes Bauen in der Gemeinde entstand. Passend dazu wird das Projekt 
für den Neubau der Volksschule Anif vorgestellt.

Offenes Atelier
Schwerpunktmässig befassen sie sich mit Themenbereichen des Städtebaues. Um der Zer-
siedelung des Stadtrandes entgegenzuwirken, favorisieren sie die bauliche Verdichtung 
zentrumsnaher Lagen. Sie betrachten die zu leistenden architektonischen Aufgaben im 
Bebauungskontext und in deren Zusammenwirken mit der umgebenden Kulturlandschaft 
unter besonderer Berücksichtigung all ihrer Bedeutungsebenen.

24.05.2019

24.05.2019

26 Personen

13 Personen

strobl architekten – Michael Strobl

architekten mayer + seidl

Jahresbericht 2019Jahresbericht 2019
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Unser aller Leben ist geprägt vom Klima, vom meteorologischen genauso wie vom gesell-
schaftlichen. Direkt oder indirekt geht es dabei immer auch um Architektur. Das beginnt bei 
ihrer Schutzfunktion gegenüber Wind und Wetter, reicht zum Umwelt- und Raumklima bis 
zum kulturellen Klima, das durch sie geschaffen wird.

Bei den Architekturtagen 2019 geht es um diese Bandbreite des Klimabegriffs. Wir stellen 
innovative Smart-City-Projekte vor, wie die Wohnanlage Limburg in Zell am See oder in 
Hallein-Burgfried. Der Publizist und Weltstadt-Reisende Wojciech Czaja spürt hingegen 
dem Klima von 100 Städten nach, deren Flair er in eindrücklichen Sprachminiaturen fest-
gehalten hat. Architekt*innen bieten wiederum Quartiersspaziergänge an und möchten 
Ihre Meinung über das Klima im Viertel erfahren. Weil Architektur einen Stadtteil mit-
unter nachhaltig verändert, wurde ein Theaterprojekt im Stadtteil Riedenburg kreiert: 
Betreten Sie die „welt:bühne:riedenburg“.
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Architekturtage 2019

Im Moos
Die Moosstraße ist ein ganz eigenes Biotop. Angelegt ab 1803 führt sie schnurgerade 
von der Riedenburg bis an den Fuß des Untersbergs. Martin Oberascher kennt sie wie 
seine Westentasche. Begleiten Sie ihn von der Lanserhof-Siedlung bis zum Lehrbauhof, 
Abschluss im Büro von MOA. Mitzubringen ist ein funktionstüchtiges Fahrrad!
In Kooperation mit dem Verein Stadtteilentwicklung Leopoldskron-Moos.

Heterogenes Liefering
Ein Spaziergang zwischen suburbaner Siedlungsstruktur und Erholungszone. Wunschlos 
glücklich oder nur Schein? Eine offene Diskussion über Stadtentwicklung im heterogen 
geprägten Stadtteil Liefering.

24.05.2019

24.05.2019

14 Personen

10 Personen

MOA – Martin Oberascher

Architekturwerkstatt Zopf – Michael Zopf

Andräviertel
Was konnten die Architekten damals, was wir heute nicht mehr dürfen? Die Architekten 
des Büros „dunkelschwarz ZT OG“ bieten gemeinsam mit Stijn Nagels einen kritischen 
Rundgang durch das Andräviertel – Salzburgs größtem Gründerzeitquartier.

Altstadt anders sehen
Beginnend beim Schanzlpark führt der Spaziergang über Kaigasse, Mozart- und Waagplatz 
zu den Häusern Judengasse 9 und 13, die auch innen besichtigt werden können. Fokussiert 
wird dabei auf gestalterische Probleme, Zwischenräume, öffentlicher Raum und Details 
abseits touristischer Interessen. Und wenn die Zeit noch reicht, werden wir auf dem Weg 
noch eigene, von uns umgesetzte Projekte im Detail besichtigen!

25.05.2019

25.05.2019

19 Personen

13 Personen

dunkelschwarz ZT OG / Stijn Nagels

Michael Walder / Hellfried Wallner

Jahresbericht 2019
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Architekturtage 2019

Altstadtgerecht
Die Stadt als lebendiger Ort der Begegnung ist Thema der Begehung von Linzergasse, 
Priesterhausgasse und Bergstraße, wo die Verbannung des ruhenden Verkehrs wieder Platz 
für die Menschen geschaffen hat. Der öffentliche Raum als Ort mit hoher Aufenthalts-
qualität soll in ihrem Bewusstsein verankert werden.

Zukunft Schallmoos
Schallmoos gilt als das Zukunftsquartier für die Stadtentwicklung Salzburgs. Was braucht 
es dafür? Wir sind der Meinung: Nicht nur Bebauungspläne, sondern nachhaltige Konzepte 
und vor allem gute Ideen. Bringen Sie Ihre Wünsche mit!

25.05.2019

25.05.2019

15 Personen

20 Personen

Lechner-Lechner-Lechner ZT GmbH - 
Horst Lechner / Lukas Ployer

Kollektiv Ignaz

L a n d l u f t  s c h n u p p e r n  I  &  I I

Klimatisch ausgezeichnete Holzbauten öffnen ihre Türen.
 

Geführte Tour:

 » Haus M, LP architektur

 » Holztechnikum Kuchl, LP architektur

 » ZIS – Zentrum für Inklusiv- und Sonderpädagogik, sps÷architekten

 » Sanierung und Erweiterung Burgfriedsiedlung Hallein, Paul Schweizer

24.05.2019

15 Personen

Landluft schnuppern I

Jahresbericht 2019
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Architekturtage 2019

Eingebettet in das Bergpanorama der Hohen Tauern, entsteht im Südwesten von Zell am 
See auf rund 22.000 m² mit dem „Sonnengarten Limberg“ gerade eines der innovativsten 
Wohnprojekte der Region mit insgesamt 180 Wohnungen. Das Smart-City-Demo-Projekt 
legt in Planung sowie Umsetzung besonderes Augenmerk auf gesundes Klima, naturnahe 
Gestaltung der Freiräume, Ökologie und Energieeffizienz. Eine frühzeitige BewohnerIn-
nenbeteiligung und eine Begleitung der Einwohnphase schaffen die Voraussetzungen für 
ein gutes nachbarschaftliches Klima.

Das Projekt setzt auf ein zukunftsweisendes Mobilitätskonzept. Ein Maßnahmenbündel 
soll das Mobilitätsverhalten der Bewohner nachhaltig ändern und den Ausstieg aus dem 
Individualverkehr fördern. Der Sonnengarten wurde mit dem VCÖ-Mobilitätspreis 2018 
und dem ÖGUT-Umweltpreis 2016 in der Kategorie „Nachhaltige Kommune“ ausgezeichnet.

24.05.2019

50 Personen

Landluft schnuppern II

K l i m a  i m  Q u a r t i e r

Wir laden alle Bewohner*innen des Quartier Riedenburg herzlich dazu ein, Kontakte 
zu knüpfen und gemeinsam spielerisch über gute Nachbarschaft nachzudenken. Auf der 
Schotterfläche neben dem Kindergarten bereiten zwei Studierende des Mozarteums 
Salzburg im Rahmen der Architekturtage 2019 eine partizipative Installation vor, die 
erst durch Eure Teilnahme entstehen kann!

24.-25.05.2019

50 Personen

Passagen der Nachbarschaft

Die „welt:bühne:riedenburg“ führt zu Orten, die sich mit ausgewählten Texten zu einem 
neuartigen Setting verknüpfen und eine bühnenreife Raum-Performance hinlegen. Zu Fuß 
führt der Weg auf die „Backstage“-Seite der Altstadt und hier von der plötzlich theatralen 
Open-Air-Szenerie in den stillen Hinterhof, jeder Text setzt seine Bühne ins besondere 
Licht... Eine literarische Entdeckungsreise vom Toscaninihof bis ins Architekturhaus 
Salzburg. Spot on Riedenburg!

24.-25.05.2019

90 Personen

welt:bühne:riedenburg

Jahresbericht 2019
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Architekturtage 2019

SchülerInnen der 10. und 12. Schulstufe im Wahlpflichtfach „design – architektur – 
technik“ am WRG Salzburg stellen ihre Projekte vor, die in Kooperation mit der Universität 
Mozarteum (Werkpädagogik „Gestaltung: Technik. Textil“) und der FH Salzburg (Studiengang 
„Holztechnologie und Holzbau“) entwickelt wurden. 

Den Themen der Schüler*innen liegt das Motto der Architekturtage zugrunde - die Wege der 
Interpretation und Umsetzung sind allerdings vielfältig. Dabei werden z.B. mit bionischen 
Methoden Sicherheitseinrichtungen für den Brandschutz entwickelt oder ein Stadtmöbel, 
das der Aufladung von Kleingeräten durch solare Energiegewinnung dient. 

Für das WRG, das selbst eine ausgezeichnete ÖKOLOG-Schule ist, entstehen hier neue 
Initiativen, die wiederum die gesamte Schulgemeinschaft zu einem nachhaltigen Umgang 
mit Ressourcen auf unterschiedlichen Ebenen unterstützen werden.

24.05.2019

15 Personen

Sustainable Spaces - Projektpräsentation WRG-Salzburg

Das Quartier Riedenburg hat auf dem Areal der einstigen Kaserne den Stadtteil verändert. 
Dass ein solcher Wandel auch zu klimatischen Verwerfungen und Skepsis in der Bevölkerung 
führen kann, zeigte sich im Zuge der Errichtung der neuen Anlage. 

Jetzt wird zusehends sichtbar, wie wertvoll das Quartier Riedenburg für den ganzen 
Stadtteil ist. Auf dem einst hermetisch abgeschlossenen Areal sind nicht nur Wohnbauten, 
sondern auch Geschäftsflächen, eine Zahnarztpraxis, ein Café, ein neuer Kindergarten und 
viele Freiräume entstanden. 

Nicht zuletzt auch das Architekturhaus, wahrlich ein Klimawandel vor dem man sich 
einmal nicht fürchten muss! Machen Sie sich mit den Planern auf Erkundungsreise durch 
das Areal.

Führung mit: Schwarzenbacher Struber Architekten, Fally plus Partner Architekten, 
Atelier Thomas Pucher

25.05.2019

40 Personen

Führung durch das Quartier Riedenburg

Jahresbericht 2019
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Architekturtage 2019

A b e n d p r o g r a m m

Holzbauten sind nicht nur gut für das Klima, sondern auch architektonisch und ästhetisch 
wertvoll und setzen dabei ein Statement für nachhaltiges Bauen. Dies beweisen auch die 76 
eingereichten Projekte zum Holzbaupreis Salzburg 2019, welcher bereits zum sechsten Mal 
verliehen wird. Holz bietet vielfältige Einsatzmöglichkeiten und ist als nachwachsender 
Baustoff ein Garant für klimaschonendes Bauen.

Eröffnung
Begrüßung: Landeshauptmann-Stv. Heinrich Schellhorn,
zuständig für Kultur und Klima
Zur Ausstellung Holzbaupreis: Markus Klaura, Juryvorsitzender
Ausklang: Klima-Tisch mit regionalen Speisen und Getränken

Ausstellungsdauer: 25. Mai bis 28. Juni 2019

24.05.2019

70 Personen

Ausstellungseröffnung: Holzbaupreis 2019

Jede Stadt hat ihr eigenes Flair und ihre ganz eigenen Menschen und Geschichten. Der 
vielreisende Stadtliebhaber Wojciech Czaja spürt in seinem Buch „Hektopolis“ genau 
diesen feinstofflichen Klimata nach, die das Wunder Stadt hervorbringen. Hundert Städte 
in ebenso vielen Geschichten. Die besten daraus trägt Czaja vor.

Moderation: 
Roman Höllbacher

Wir danken uns bei allen Mitwirkenden und bei unseren Kooperationspartnern bei den 
Architekturtagen 2019:
gswb, Wiesner Hager, prefa, Panorama Tours, Stadt und Land Salzburg, Bewohnerservice 
Stadt Salzburg, proHolz Salzburg, Holzcluster Salzburg, FH Salzburg, Universität 
Mozarteum, Kulturkontakt Austria, WRG Salzburg Nonntal, Literaturfest Salzburg, 
Leselampe, ohnetitel, Hillebrand Bau, Sonnengarten Limberg, SIR, Stadtgemeinde Zell am 
See und der Ziviltechnikerkammer für Oberösterreich und Salzburg.

25.05.2019

70 Personen

Wojciech Czaja – Lesung aus „Hektopolis"

Jahresbericht 2019
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Fachexkursion
Rotterdam mit Amsterdam
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F a c h e x k u r s i o n

Rotterdam ist die Stadt der Moderne. Nach den schweren Zerstörungen, die der 2. WK verur-
sachte wurde die Stadt gleichsam neu errichtet und bestimmt bis in die Gegenwart immer 
wieder den Takt der städtebaulichen Debatten. Die von Theo Deutinger kuratierte Exkursion 
wird neben den ganz aktuellen Tendenzen auch zu den historischen Vorläufern führen. Er 
hat zehn Jahre in Rotterdam gelebt, dort in prominenten Architekturbüros gearbeitet und 
unterhält  nach wie vor ein Büro in Amsterdam. Neben den Besichtigungen sind auch der Aus-
tausch mit Experten vor Ort und der Besuch diverser Architekturbüros geplant.  Das Hotel 
am Kop van Zuid im Herzen von Rotterdam. Die Gegend ist selbst architektonischer Hot Spot 
mit Gebäuden von Rem Koolhaas, Cruz und Ortiz, Renzo Piano u. a.

Rotterdam mit Amsterdam

19.06.2019-23.06.2019

25 Personen

Rotterdam mit Amsterdam

PROGRAMMPUNKTE

 » Lijnbaan (Van den Broek & Bakema)

 » Schouwburgplein (West 8)

 » Koopgoot (Pi de Bruijn)

 » Museumpark (Witteveen)

 » Haus Sonneveld (Brinkman & Van der 
Vlugt)

 » Booimans van Beuningen (Ad van der 
Steur)

 » Kunsthal (OMA)

 » Rundgang durch Kop van Zuid unter 
anderem mit Bauten von OMA und Renzo 
Piano

 » Erasmusbrug (Van Berkel & Bos)

 » Bibliotheek (Van den Broek & Bakema)

 » Markthal (MVRDV)xxx

 » Stadhal (OMA / Reinier de Graaf)

 » über Crowdfunding finanzierte Brücke 
„Bruecke von ZUS“ (Elma van Boxtel)

 » Hauptbahnhof „Rotterdam Centraal“ 
(Team CS)

 » Calypso Apartments (Will Alsop), 
Groothandelsgebouw (Hugh Maaskant)

 » Van Nellefabriek (Brinkman & Van der 
Vlugt)

 » Amsterdam, Besichtigung von „Eye“ (De-
lugan Meissl) und Amsterdam Noord.

Vorträge:
Helmut Thoele (Mitarbeiter der Provinz Süd-Holland), Arjan Harbers (Planbuero voor de 
Leefomgeving, ehem. Reichsplanungsbüro) und von AIR Architektur Institut Rotterdam 
sowie Besuche des Het Nieuwe Instituut, vormals NAI Netherlands Architecture Institute 
und div. Architekturbüros.
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Konzeption, Auswahl und Führung vor Ort: 
Architekt Theo Deutinger, Flachau/Amsterdam
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Neue Architektur in Südtirol

Z u r  A u s s t e l l u n g

Der Blick auf die aktuelle Baukultur im Land südlich des Brenners liefert nachdrücklich 
den Beweis, dass diese Region gegenwärtig zu den interessantesten architektonischen Ex-
perimentierfeldern Europas zählt. 

In einem umfassenden Überblick dokumentiert die Ausstellung »Neue Architektur in Süd-
tirol« das aktuelle Architekturgeschehen in der nördlichsten Provinz Italiens und zeigt 
die Kontinuität der  baukünstlerischen Qualität auf. Eine Jury – bestehend aus der Wiener 
Architektin Marta Schreieck, dem Architekturhistoriker und  Publizisten Marco Mulaz-
zani aus Venedig und dem Zürcher Architekturpublizisten Roman Hollenstein – hat eine 
Auswahl von 38 Gebäuden getroffen, die neben architektonisch, städtebaulich und gesell-
schaftlich relevanten Lösungen das zeitgemäße und zugleich  denkmalverträgliche Bauen 
im Bestand repräsentieren.

VERMITTLUNGSPROGRAMM

 » KINDER UND JUGENDLICHE 
Für Schüler*innen werden kostenlose Dialogführungen mit erfahrenen Vermittle-
rinnen vom Verein Architektur Technik + Schule angeboten, optional mit praktischen 
Übungen kombiniert. Dauer circa 1,5 Stunden, für 5. bis 12. Schulstufe geeignet.

 » ERWACHSENE 
Nach Feierabend haben Sie noch nichts vor? Gegen einen kleinen Unkostenbeitrag 
erhalten Sie nicht nur einen Snack, sondern auch eine kompetente Führung durch die 
Ausstellung. 
Termine: jeweils Dienstag, 8. und 22. Oktober sowie 26. November 2019, immer 18.00 
Uhr

»Neue Architektur und Südtirol 2012 – 2018« ist eine Ausstellung von Kunst Meran, dem 
Südtiroler Künstlerbund und der  Architekturstiftung Südtirol.

27.09.2019-29.11.2019
358 Personen

Neue Architektur in Südtirol 
Teil 1: Die Städte — Teil 2: Das Land

Jahresbericht 2019

©
 B

ea
te

 S
ch

il
ch

er



Jahresbericht 2018Initiative Architektur 5554

Neue Architektur in Südtirol

A u s s t e l l u n g s e r ö f f n u n g

Die Ausstellung wird in Salzburg in zeitlich aufeinanderfolgenden Teilen gezeigt. Im ers-
ten Anlauf zeigen wir die Projekte in den städtischen Gebieten wie Bozen, Brixen und 
Meran – auch als eine Referenz an die seit vielen Jahren lebendige Städtepartnerschaft  
zwischen der Kur und der Festspielstadt.

Begrüßung
Gudrun Fleischmann-Oswald, Vorsitzende Initiative Architektur

Zur Ausstellung
Ursula Schnitzer, Kuratorin, Kunst Meran

Eröffnung
 » Barbara Unterkofler  

(Bürgermeister-Stellvertreterin, Stadtgemeinde Salzburg)

 » Paul Rösch  
(Bürgermeister, Stadtgemeinde Meran)

Ausstellungsdauer

26.09.2019
50 Personen

Neue Architektur in Südtirol 
Teil 1: Die Städte

L a n g e  N a c h t  d e r  M u s e e n 

05.10.2019
129 Personen

Neue Architektur in Südtirol 
Teil 1: Die Städte — Teil 2: Das Land

Am 5. Oktober 2019 ist die Ausstellung von 18 - 01 Uhr geöffnet.  
Sonderführungen finden um 19.00, 21.00 und um 23.00 Uhr statt. 
Architekturwerkstatt: für Kinder und Jugendliche von 18.00 und 21.00 Uhr geöffnet. 

Jahresbericht 2019
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Von links nach rechts: Ursula Schnitzer, Gudrun Fleischmann-Oswald, Barbara Unterkofler, Paul Rösch und Roman Höllbacher
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A u s s t e l l u n g s e r ö f f n u n g

Der zweite Teil der Ausstellung, zeigt die neue Architektur in den Dörfern und Tälern bis 
hinauf in die hochalpinen Regionen Südtirols. Diese Kapillarität des neuen Bauens, das sich 
nicht auf die Städte reduziert, ist das eigentliche Phänomen der jüngeren Entwicklung in 
Südtirol. Diesen zweiten Abschnitt werden wir mit einer Diskussion zum Thema Baukultur 
(siehe S. 59) eröffnen. 

Begrüßung
Roman Höllbacher (Künstlerischer Leiter Initiative Architektur)

Impulsreferat
Georg Klotzner (Architekt, Präsident Kunst-Meran), Baukultur in Südtirol

Neue Architektur in Südtirol

06.11.2019
65 Personen

Neue Architektur in Südtirol 
Teil 2: Das Land

W e r k v o r t r a g

Das Architekturbüro Stifter + Bachmann zählt längst zu den Aushängeschildern des ar-
chitektonischen Höhenflugs in Südtirol. Die Bewältigung der großen Form, wie bei der 
Kletterhalle oder dem Innovationszentrum in Bruneck gelingt ihnen ebenso mühelos wie 
die Einfügung von Neubauten in den historischen Kontext.

Der Vortrag zeigt 6 Projekte, welche in den letzten 5 Jahren in Südtirol realisiert wur-
den. Aus Sicht der Nutzung und Lage sehr unterschiedliche Bauwerke mit jeweils eigenen 
Entwurfsansätzen und Bauplätzen bis über 3.000m Höhe. Ein Teil der Präsentation widmet 
sich dem Thema der Architekturwettbewerbe, aus denen das Büro einen großen Teil seiner 
Aufträge akquiriert. Für eines der vorgestellten Bauwerke, dessen Errichtung von einem 
Filmteam begleitet wurde, wird ein Auszug aus der filmischen Dokumentation gezeigt.

https://www.stifter-bachmann.com

09.10.2019
27 Personen

Helmut Stifter

Helmut Stifter

Jahresbericht 2019
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Neue Architektur in Südtirol

W e r k v o r t r a g

Geht es um den ersten Blick oder doch eher um den zweiten? Auf alle Fälle um den eigen-
sinnigen Zugang zum kreativen Prozess. Die Architektur Mayrs strebt nach einer gewissen 
Zeitlosigkeit – mit um die Ecke gedwachten Ansätzen und Mitteln. Immer geht es dabei um 
das Empfinden einer räumlichen Situation. Wir stellen uns Fragen – zum Beispiel wie kann 
atmosphärische Dichte oder Präsenz erzeugt werden? Im Vortrag wird er unter anderem 
das Projekt »Haidachers Küche« vorstellen.

14.11.2019

29 Personen

Lukas Mayr 

Lukas Mayr

P o d i u m s d i s k u s s i o n
Kulturentwicklungsplan und baukulturelle Leitlinien

Podiumsdiskussion zum Thema "Kulturentwicklungsplan und baukulturelle 
Leitlinien"
Im Kulturentwicklungsplan des Landes Salzburg ist die Anwendung der baukulturellen 
Leitlinien des Bundes als prioritäre Maßnahme kategorisiert. In einer qualifizierten Ex-
pertenrunde soll über den Zweck und die Wirkung einer solchen Maßnahme diskutiert 
werden und die Frage vor dem Hintergrund der Südtiroler Qualitätsoffensive erörtert 
werden. Was braucht das Land und seine Gemeinden, um zu einer nachhaltigen Baukultur 
zu gelangen? 

Es diskutieren: Heinrich Schellhorn (Landeshauptmann-Stv.), Daniel Burtscher (Referat-
sleiter Landeshochbau), Martin Huber (Landesgeschäftsführer des Sbg. Gemeindeverban-
des), Elsa Brunner (Bundeskanzleramt) und Heinz Plöderl (Sektionsvorsitzender der Archi-
tekten, ZT-Kammer OÖ/SBG).
Moderation: Stefan Veigl

06.11.2019
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Von links nach rechts: Stefan Veigl, Martin Huber, Daniel Burtscher,  Elsa Brunner, Heinrich Schellhorn, Georg Klotzner und Heinz Plöderl
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Exkursion
& Diskussion

"Neues Lernen
in neuen Räumen"
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Z u m   T h e m a

Der Raum als Instrument des Lernens, als dritter Pädagoge, ist mehr als ein Schlagwort.  
Während heute im Büro, in Fabriken, ja selbst in privaten Wohnungen längst neue soziale 
wie auch digitale Welten Einzug gehalten haben, findet der Schulunterricht nach wie 
vor in Räumen statt, deren Konzeption oft weit ins 19. Jahrhundert zurückreicht. Durch 
die jüngste Novelle der Salzburger Schulbauverordnung, die sich von starren Vorgaben 
für Klassengrößen verabschiedet hat, eröffnen sich völlig neue Zugänge für den Neubau 
bzw. die Adaptierung bestehender Schulen. Einer zukunftsweisenden Pädagogik auf Basis 
partizipativer Prozesse wird damit ein exzellenter Rahmen geboten. Es liegt nun an den 
Gemeinden, den Planenden und den Schulen, in Kooperation mit dem Land, dieses Angebot 
mit Leben zu füllen.

Neues Lernen in neuen Räumen

11.10.2019 und 23.10.2019
Neues Lernen in neuen Räumen

B u s e x k u r s i o n

Bei dieser Busexkursion werden, nachdem wir im Frühsommer 2019 den Bildungscampus 
Gnigl und die Erweiterung des Christian-Doppler-Gymnasiums am Programm hatten, Um- 
und Neubauten im Innergebirg besichtigt. Teils sind sie das Ergebnis von Beteiligungspro-
zessen, teils entstanden sie auf Grundlage ausgefeilter pädagogischer Konzepte und de-
monstrieren so die Bandbreite aktueller Möglichkeiten im Schulbau.

Folgende Bildungsbauten wurden besichtigt:
 » Schulcampus Radstadt (Planung Friedrich Wiesenhofer (Architekt) sowie Ulrike 

Horvath-Oroszy und Thomas Klietmann (beide Lend² Architektur)

 » Bildungszentrum Großarl (Planung thalmeier architektur)

 » Landwirtschaftliche Fachschule Bruck (Planung Arge thalmeier architektur und ar-
chitekten schoenberger)

11.10.2019
25 Personen

Teil 1: Bildungsbauten im Land Salzburg

Jahresbericht 2019 6362



Jahresbericht 2018Initiative Architektur

P o d i u m s d i s k u s s i o n

Die neue Schulbauverordnung bietet die Chance bei Um- und Neubauten ein individuelles 
Raum- und Funktionsprogramm, das nach Möglichkeit partizipativ entwickelt wurde, zu 
realisieren, um Raum für neue Lernformen zu schaffen. Diese bahnbrechende Neuerung 
nehmen wir zum Anlass, um über Sinn und Mehrwert von partizipativen Prozessen zu disku-
tieren und eine Vorgehensweise für die Anwendung solcher Abläufe zu erreichen.

Neues Lernen in neuen Räumen

23.10..2019
85 Personen

Teil 2: Zukunftsweisende Pädagogik und Beteiligung – 
Schulbauverordnung Neu

Begrüßung
 » Maria Hutter (Landesrätin für Bildung 

und öffentliche Pflichtschulen)

 » Gudrun Fleischmann-Oswald (Initiative 
Architektur)

Impulsvortrag
»PULS+ – LERNEN UND RAUM ENTWICKELN« 
Michael Zinner (Kunstuniversität Linz, 
schulRAUMkultur)

Präsentation
»SCHULBAU SALZBURG: VERORDNUNG UND 
PRAXIS SEIT 2009«
»PULS+ – DIGITALER SCHULBAUATLAS« Ur-
sula Spannberger (RAUM.WERTcc)

Am Podium
 » Elfriede Windischbauer (Rektorin PH 

Salzburg)

 » Tom Lechner (Architekt)

 » Gabriella Gehmacher-Leitner (Bürger-
meisterin Anif)

 » Nikolaus Juen (Land Tirol Abteilung 
Bodenordnung/Dorferneuerung)

Diskussion mit
 » Bernhard Auinger (Vizebürgermeister, 

zuständig für Schulen)

 » Martina Berthold (Baustadträtin)

 » Jutta Kodat (Amtsleiterin für Schulen 
und Kinderbetreuungseinrichtungen)

 » Ulrike Greiner (Direktorin Plus School 
of Education, Univ. Sbg.)

 » Rudolf Mair (Bildungsdirektor)

 » Hanna Westman (Betriebsrätin, Verein 
Freizeitbetreuung Salzburg)

 » Max Rieder (Architekt, Erweiterungsbau 
Tourismusschule Klessheim)

 » u.a.

Moderation
Stefan Veigl (Journalist)
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Von links nach rechts: Martina Berthold, Bernhard Auinger und Jutta Kodat

Von links nach rechts: Michael Zinner, Ursula Spannberger, Tom Lechner, Rudolf Mair, Elfriede Windischbauer, Nikolaus Juen und  Gabriella 
Gehmacher-Leitner
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Weitere Ausstellungen

Am 04. April 2019 luden die ZV und die Initiative Architektur zur Ausstellungseröffnung 
des ZV Bauherrenpreis 2018 ein. Honoriert werden Persönlichkeiten oder Institutionen, 
die sich in ihrer Rolle als Auftraggeber in besonderer Weise für die Baukultur in 
Österreich verdient gemacht haben. 

An der Bauakademie werden im Zeitraum von 07.01. bis 29.03.2019 die nominierten Projek-
te und Projekte der Preisträger/Stipendiaten des Architekturpreises des Landes Salzburg 
2018 gezeigt.

07.01.2019-29.03.2019

800 Personen

Architekturpreis des Landes Salzburg 2018

ZV Bauherrenpreis 2018 
"Ausgezeichnete Lebensräume"

05.04.2019-25.04.2019
125 Personen

Die HTL-Saalfelden lud zur Ausstellungseröffnung des Architekturpreises des Landes 
Salzburg 2018, am Dienstag, 3. Oktober 2019 um 18 Uhr, ein. Es folgt eine Präsentation 
des Projekts „Flussraum Salzach“ der Stipendiaten des Architekturpreises des Landes 
Salzburg 2018 Horst Lechner und Lukas Ployer.

Eine Veranstaltung der Initiative Architektur in Kooperation mit der HTL-Saalfelden und 
Pinzgauer Architekten und Ingenieurkonsulenten.

03.10.2019-31.10.2019
300 Personen

Architekturpreis des Landes Salzburg 2018

Jahresbericht 2019
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Horst Lechner und Lukas Ployer, Flussraum 
Salzach

hobby a, boulderbar Salzburg



7170 Jahresbericht 2018Initiative Architektur

Weitere
Baubesichtigungen

©
 C

on
ny

 C
os

sa



Jahresbericht 2018Initiative Architektur 7372

Weitere Baubesichtigungen

Alte Klostermauern in Salzburg Süd beherbergen einen Kindergarten und Wohnungen. Ab-
gerückt von der Kirche geben sie dieser genug Raum, um ihrer prägnanten Architektur 
gerecht zu werden. Der geradlinige Bürobau ermöglicht eine vorgelagerte Pufferzone zur 
Straße hin. Diese Begegnungszone bildet sowohl die verkehrstechnische Anbindung als 
auch einen erweiterten Zugangsbereich für Verwaltung, „CARLA“, Kindergarten und Woh-
nungen.

10.04.2019
40 Personen

Katholisches Kompetenzzentrum Herrnau

Der monumentale historistische Gebäudekomplex hat durch den Umbau eine neue Bestim-
mung erhalten. Voraussetzung dafür war die Verlegung des Gefangenenhauses nach Puch 
sowie die Entfernung von teils bauzeitlichen, teils späteren Hofeinbauten. Durch die neu 
geschaffenen Zugänge und Passagen verzahnt sich das Justizgebäude mit dem heterogenen 
Umraum der Salzburger Altstadt.

10.05.2019
60 Personen

Landesgericht Salzburg

Das denkmalgeschützte Bestandsgebäude des 19. Jahrhunderts wurde zugunsten einer 
klaren Wahrnehmbarkeit von späteren Anbauten befreit. An ihrer Stelle entstand ein pa-
villonartiger Neubau, der den heutigen Kriterien der Pflege uneingeschränkt entspricht. 
Zusammen bilden „alt“ und „neu“ ein in einem weitläufigen Park gelegenes, aus zwei eigen-
ständigen Objekten bestehendes Ensemble.

16.05.2019
32 Personen

Senioren*innenwohnhaus Nonntal

Der Neubau des Bildungscampus besteht aus einer 4-zügigen Volksschule, Kindergarten, 
Mehrzweckhalle, Produktionsküche mit Speiseraum sowie Vereinsräumlichkeiten. Um die 
Fläche des Parks zu maximieren, wurde die Baumasse des Schulgebäudes am östlichen Rand 
des Grundstückes konzentriert. Im Gebäudeinneren bildet die Lesetreppe das Kommunika-
tions-Herzstück der Schule.
Führung: Nicole Alpers (SEP Architekten) und Anita Naglmayr (Direktorin VS Gnigl)

14.06.2019
39 Personen

Bildungscampus Gnigl

Jahresbericht 2019
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SEP architekten, Bildungscampus Gnigl

Büro Hermann Kaufmann + Partner GmbH, Katholisches Kompetenzzentrum

Gasparin & Meier, Seniorenwohnhaus Nonntal

Landesgericht Salzburg
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Weitere Baubesichtigungen

Das bestehende Schulgebäude, ein ehemaliger Kasernenbau aus dem 19. Jahrhundert, wur-
de im Bestand aufwändig saniert und zu einem neuen Ensemble mit hoher Außenraumqua-
lität erweitert. In den Obergeschoßen wurde der einhüftige Bau mit Bereichen für das 
offene Lernen zu einem lichtdurchfluteten Mittelgangtypus weiterentwickelt. Durch die 
kompakte Integration der Erweiterungsbauten ist das Projekt ein gelungenes Beispiel für  
Weiterbauen im Bestand.
Führung: Michael Stöckler (stöckler gruber architekten) und Mag. Dr. Michaela Weihs

28.06.2019
45 Personen

Christian - Doppler - Gymnasium

Der Neubau des Paracelsus Bad- und Kurhaus erfüllt neben modernster Bädertechnik 
höchste Ansprüche an Nachhaltigkeit und Energieeffizienz. Das Volumen des Badehauses 
definiert sich als Übergang zwischen den gründerzeitlichen Hauskanten und dem Kurgar-
ten. Den Sockel bildet das introvertierte Kurhaus. Darüber liegt die offene Panoramaebe-
ne des Bades, darüber Gastronomie und Technik. Die Dachlandschaft wird gebildet von der 
Saunaanlage und von Freibecken.
Führung: Alfred Berger (Berger+Parkkinen architekten) und Alexander Schrank (Baudirek-
tor der Stadt Salzburg, SIG)

13.09.2019
90 Personen

Paracelsusbad

Christian Struber (Schwarzenbacher Struber Architekten) konnte den Teilnehmern der 
Führung die Konzeption der Wohnanlage erläutern, die zwischenzeitlich mit dem renom-
mierten German Design Award ausgezeichnet wurde.

18.09.2019
28 Personen

Führung durch das Quatier Riedenburg und 
Abschlussdiskussion im Architekturhaus,

Veranstalter: Stadtverein

Es gibt wohl nur wenige Städte auf der Welt, wo neue Hochhäuser nicht zu Diskussionen 
führen. Das war auch im Jahr 1956 der Fall, als in Salzburg das Hotel Europa eröffnet 
wurde. Dieses hat nun mit dem „Perron“ ein städtebauliches Pendant erhalten, beste-
hend aus einem fünfgeschoßigen länglichen Baukörper parallel zum Bahndamm und einem 
15-geschoßigen Hotelturm.
Führung: Gerhard Sailer und Heinz Lang, HALLE 1 (Architekten) und Christian Kirchner 
(Firma Bodner, Bauherr)

27.09.2019

65 Personen

Perron

Jahresbericht 2019
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Berger/Parkkinen, Paracelsusbad HALLE 1, Perron

stöckler gruber architekten, Christian - Doppler - Gymnasium
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Weitere Diskussionen

Anlässlich der Gemeinderatswahlen 2019 in Salzburg luden die Kammer der 
ZiviltechnikerInnen OÖ/SBG und die Initiative Architektur die zu diesem Zeitpunkt 
im Gemeinderat vertretenen Parteien ein, Stellung zu folgenden Themenbereichen zu 
nehmen: Raum- und Stadtplanung der Stadt und des Zentralraumes, Mobilität in und für 
die Stadt Salzburg sowie Umwelt. Mit dem gemeinsamen Ziel, Baukultur verstärkt in die 
Politik einzubringen und als gesellschaftlichen Grundwert zu verankern laden wir zur 
Podiumsdiskussion.

Am Podium haben folgende Parteienvertreter teilgenommen::
ÖVP – Dr. Christoph Fuchs, Klubobmann ÖVP
SPÖ – Johanna Schnellinger, M. Sc., Vorsitzende-Planungsausschuss
Grüne – Mag. Martina Berthold, Klubobfrau
NEOS – Mag. Lukas Rößlhuber, Baustadtrat
FPÖ – Mag. Sascha van Tijn, Pressesprecher
SALZ – Dr. Christoph Ferch, Gemeinderat

Moderation 
Mag. Stefan Veigl, Journalist 

22.01.2019
46 Personen

Gestaltungsbeirat im Architekturhaus

Lebensraum Salzburg
21.02.2019

63 Personen

Die Frage, wie mehr Wohnungen zu erschwinglichen Preisen gebaut werden können 
und gleichzeitig qualitätsvolle Architektur umgesetzt werden kann, beschäftigt die 
Wohnbaupolitik nicht nur in Österreich. Am Beispiel des Landes Salzburg wollen wir 
diskutieren, welche Lenkungsfunktionen Bauordnungen, Raumordnungsgesetze und 
Förderbestimmungen auf den Wohnungsmarkt haben können.

Podiumsdiskussion Architekturjournal: 
Wohnbau und Baukultur

12.11.2019
59 Personen

Jahresbericht 2019
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Weitere Diskussionen

80

Gemeinsam mit Smart City Salzburg, der Kammer der ZiviltechnikerInnen und der Initi-
ative Architektur lud die Robert-Jungk-Bibliothek zu einem Roundtable mit ExpertInnen 
zum Thema „Nachhaltiges Bauen“. 

Inputs
 » DI Dr. Friedrich Idam (Bauforscher, Low Tech-Experte)

 » DI (FH) DI Dr. Günther Kain (Materialwissenschaftler)

Wir diskutierten mit einer ExpertInnenrunde, wie sich das Bauen mit traditionellen Werk-
stoffen in Salzburg umsetzen ließe und worauf es dabei ankommt. 

Es diskutieren:
 » Stadträtin Mag.a Martina Berthold

 » Bmst. Arch. DI Gunther Graupner (GF Kompetenzzentrum Bauforschung)

 » Baudirektor DI Alexander Schrank (GF Stadt Salzburg Immobilien GmbH)

 » Arch. DI Franz Seidl (Vizepräsident der Kammer der ZiviltechnikerInnen, Architek-
tInnen und IngenieurInnen Oberösterreich und Salzburg)

18.11.2019
97 Personen

Nachhaltiges Bauen

Am Podium
 » Mag.a (FH) Andrea Klambauer, Salzburger Landesrätin für Wohnbau 

 » Dr. Christian Wintersteller, Direktor gswb Gemeinnützige Salzburger Wohnbauge-
sellschaft und Obmann der Landesgruppe Salzburg des Östererichischen Verbands 
Gemeinnütziger Bauvereinigungen

 » Bmst. Arch. DI Gunther Graupner, Geschäftsführer Kompetenzzentrum Bauforschung, 
Salzburg

 » Dr. Raimund Gutmann, Leiter wohnbund:consult 

 » Architekt DI Carsten Innerhofer, stellvertretender Vorsitzender der Sektion Archi-
tekten der Kammer der Ziviltechnikerinnen Oberösterreich und Salzburg

Moderation
DI Reinhold Lindner, Sprecher BAU!MASSIV!

Begrüßung
Roman Höllbacher, Künstlerischer Leiter der Initiative Salzburg

Eine Veranstaltung von ARCHITEKTURJOURNAL/WETTBEWERBE und BAU!MASSIV!

Jahresbericht 2019

©
 N

in
a 

M
os

te
gl

Von links nach rechts: Gunther Graupner (Kompetenzzentrum Bauforschung), Franz Seidl (Architekt, Vizepräsident der ZT-Kammer), Martina 
Berthold (Stadträtin), Alexander Schrank (Baudirektor der Stadt Salzburg), Günther Kain (Materialwissenschaftler), Friedrich Idam 
(Bauforscher, Low Tech-Experte), Stefan Holzinger (Robert Jungk Bibliothek für Zukunftsfragen)
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Weitere Vorträge

Marte.Marte Architekten wurde 1993 von den Brüdern Bernhard und Stefan Marte im 
vorarlbergerischen Weiler gegründet. Heute in Feldkirch beheimatet, beschäftigt das 
Büro rund 30 Mitarbeiter. Die Entwürfe von Marte.Marte sind geprägt von formaler 
Reduktion und konsequenter Detaildisziplin und stehen stets in engem Bezug zur 
Umgebung.

Im Rahmen der Ausstellungseröffnung »Ausgezeichnete Lebensräume« stellt Roland 
Winkler die Arbeiten von Winkler + Ruck Architekten vor. Unabhängig von der Bauaufgabe 
beweisen diese eine große Eigenständigkeit, legen ihr Augenmerk auf hohe handwerkliche 
Qualität und schaffen ausgewogene, klare Architekturen für die sie vielfach ausgezeich-
net wurden.

04.04.2019
65 Personen

Die Arbeiten von  
Winkler + Ruck Architekten

Marte. Marte Architekten

25.06.2019
80 Personen

Roland Winkler

Stefan Marte

Können wir Bauen und Klimaziele in Einklang bringen, den Ressourcenverbrauch 
senken, den Betrieb unserer Gebäude verbessern und gleichzeitig mit Sonnenenergie 
heizen respektive kühlen? Und lässt sich das Ganze auch noch möglichst einfach und 
kostengünstig gestalten?  Das klingt wahrlich nach der Quadratur des Kreises. Der 
Salzburger Architekt Peter Horner zeigte anhand von zwei Projekten, wie man diese 
vielfältigen Ziele mit innovativen Ansätzen realisieren kann. 

Danach diskutierten Martina Berthold (Baustadträtin), Maria Rehbogen 
(Kompetenzzentrum Bauforschung) und Alfred Pichsenmeister (Siblik).

Low Tech Building

17.10.2019
25 Personen

Peter Horner

Jahresbericht 2019
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Die Kammer der Ziviltechniker für Oberösterreich und Salzburg und die Initiative Archi-
tektur luden am 15. Januar 2019 im Kammerlokal Salzburg zum gemeinsamen Auftakt ins 
neue Jahr ein.

Weitere Veranstaltungen

15.01.2019
52 Personen

Neujahrs-Come-Together der 
Baukulturschaffenden Salzburgs

26.01.2019
25 Personen

ZV-Bundessitzung

Dank - und daher ein großer Dank an die Firma Miele - kann die Initiative Architektur 
zwei Mal pro Jahr Unterstützer bei einem gemeinsamen Kochevent zu einem Gedankenaus-
tausch einladen.

Weiteres Kochevent bei Miele:
 » 25.11.2019: 18 Personen

02.04.2019
13 Personen

Gemeinsam bei Miele

Im Rahmen des „Architektur erfahren – architekturPLUS-Kurses“ hatten experimentier-
freudige Schüler*innen Gelegenheit, ihre individuellen Zugänge zum Raum neu auszuloten. 
Begleitet wurde die Modellbauwerkstatt im Architekturhaus von ArchitektInnen, die zu 
kreativen und unkonventionellen gestalterischen Lösungen anregten. Die Ergebnisse die-
ses Kurses wurden anschließend präsentiert.

26.03.2019
25 Personen

architekturPLUS
Projekpräsentation

Jahresbericht 2019
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Weitere Veranstaltungen

Eröffnung
 » Dr. Sandra Woglar-Meyer, Geschäftsführung Altstadt Salzburg Marketing GmbH

 » Dr. Heinrich Schellhorn, Landeshauptmann Stv.

Programmüberblick
DI Suse Mayer und Mag. Anne –Liese Prem (Projektleitung Designtage)

Talk
DESIGNING THE FUTURE – Die Macht der Gestaltung
Design ist überall: Fast jeder Gegenstand, der uns umgibt, ist heutzutage durch die Hän-
de eines Designers gegangen. Wer ist das eigentlich, der unsere Umwelt so maßgeblich 
formt? Wie stellen sich Designer den Herausforderungen unserer Zeit oder kann Design 
sogar die Welt verändern?

Talkgäste
 » Prof. Dr. Günther Grall (Vizerektor FH-Salzburg, Studiengangsleiter Design & Pro-

duktmanagement)

 » Anna Maislinger, MA (Vorstandsmitglied Design Austria)

 » Mag. Arch. Martin Oberascher (moa Architekten)

Moderation
DI Suse Mayer

Die Salzburger Designtage 2019 fanden von 26.04. bis 27.04.2019 statt.

Jahresbericht 2019
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Lokale und internationale Designer präsentieren sich und die Zukunftstrends der Branche 
mit zahlreichen Talks, Workshops und Touren. Die Eröffnung der Designtage findet dieses 
Jahr erstmals im Architekturhaus Salzburg statt.

25.04.2019
70 Personen

DESIGNING THE FUTURE – Die Macht der Gestaltung
Eröffnung der Salzburger Designtage 2019
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Weitere Veranstaltungen

27 Jahre sind eine lange Zeit. Es ist sogar eine unglaublich lange Zeit, wenn man in diesem 
Zeitraum die Geschicke der Stadtplanung in Salzburg politisch zu verantworten hatte. 
Dieses Kunststück ist Johann Padutsch gelungen und das wird ihm wohl so bald niemand 
nachmachen.

Marie-Claude Betrix , Klaus Kada und Peter Riepl als ehemalige Vorsitzende des Gestal-
tungsbeirats und der aktuelle Vorsitzende Ernst Beneder wirkten als Laudatoren. In der 
Diskussion ging es um die Zukunft des mit internationalen Fachleuten besetzten Gestal-
tungsbeirats nach der Ära Padutsch. Zahlreiche Gratulanten aus Politik, Verwaltung und 
Architektur stellten sich für Glückwünsche ein.

Ein Kooperation von Initiative Architektur und der ZT-Kammer für Oberösterreich und Salz-
burg.

15.05.2019

120 Personen

Ein Abend für Johann Padutsch

Jahresbericht 2019
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Ernst Beneder (Architekt, Vorsitzender des Gestaltungsbeirats, Barbara Unterkofler (Stv. Bürgermeisterin); Franz Seidl (Vizepräsident ZT-
Kammer); Roman Höllbacher (iA), Johann Padutsch, Gudrun Fleischmann (Vorsitzende, iA), Carsten Innerhofer (Architekt, ZT-Kammer)
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Weitere Veranstaltungen

94

10.10.2019
40 Personen

Enthüllung der Stiftertafeln

Der Fotoband zeigt das Entstehen des Quartiers Riedenburg in den Jahren 2014-2019. In 
einer chronologischen Rückblende hat der bekannte Salzburger Fotograf Hanns Otte die 
Transformation des Areals dokumentiert. Mit einem Beitrag von Roman Höllbacher, künst-
lerischer Leiter der Initiative Architektur.

Begrüßung
Vertreter von gswb und UBM

Buchpräsentation mit
Roman Höllbacher und Hanns Otte

In Kooperation mit gswb und UBM.

07.11.2019
50 Personen

Quartier Riedenburg 
Buchpräsentation

Roman Höllbacher, Künstlerischer Leiter, führte durch die aktuelle Ausstellung „Neue 
Architektur in Südtirol 2012-2018“ und Gudrun Fleischmann aus dem Vorstand begrüßt die 
Sponsoren und die Stiftertafel wurde anschließend feierlich eröffnet. 

20.11.2019
26 Personen

Building Information Management für alle
Eine Reise von und für kleine Planungsbüros durch die Untiefen digitaler 

Projektprozesse mit Michael Strobl

Jahresbericht 2019
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Irgendwann war Schluss mit lustig. Dem Stricherl-Zeichnen kehrte Michael Strobl den 
Rücken und widmete sich mit vollem  Enthusiasmus dem 3D-Modellieren. Aber die alten 
Probleme blieben: unrealistische Deadlines, unzureichende Planungstiefen der Fachplaner 
und eigenes fehlerhaftes Koordinationsmanagement. Leider sind Planungsprozesse heute 
von juristischen Erfordernissen,  Absicherung und gegenseitigen Schuldzuweisungen ge-
prägt. Wie speziell Architekt*innen, Ingenieur*innen, Techniker*innen und Bauherren mit 
„BIM“ wieder zu kooperativen statt destruktiven Abläufen gelangen können, wurde in 
diesem Seminar vermittelt werden.  
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Weitere Veranstaltungen

96

Robert Temel (freier Architektur- und  Wohnbauforscher) hielt das vielbeachtete Key-
Note-Referat mit dem Titel: Wie entstehen vielseitige und lebendige Quartiere?

Podiumsdiskussion beim Wohnbausymposium mit den zentralen Vertreter*innen der Salz-
burger Wohnbaupolitik

Moderation: 
Stefan Veigl

Es folgten Referate zu den Schwerpunktthemen des diesjährigen Wohnbausymposiums:

 » Strategien der Klimawandelanpassung  
(Katharina Schätz, Stadt Regensburg, Klimaresilienzmanagerin)

 » Neue Mobilität im Wohnquartier 
(Harald Frey, TU Wien, Institut für Verkehrswissenschaften)

 » Intensive und soziale Wohnraumnutzung  
(Stephan Schott, Stadt München, Projekt ASTUS)

In moderierten Workshops zu den Schwerpunkten wurde konkrete Strategien der Klima-
wandelanpassung diskutierten Betül Bretschneider (UrbanTransForm), Inge Straßl (SIR), 
Peter Waltl (Land Salzburg), Nadin Brunnhofer (UML), Bernhard Gugg (SIR), Marlene Sun-
tinger (UML), Patrick Lüftenegger (SIR), Walter Riedler (SIR) und Stephan Schott (Stadt 
München) leiteten diese Workshops. Die zahlreichen Workshop-Teilnehmer kommen aus 
der Bau- und Wohnwirtschaft, der Verwaltung, (Gemeinde)-Politik und der  Architektur.

Eine Veranstaltung des SIR – Salzburger Institut für Raumordnung und Wohnen in Zusam-
menarbeit mit der Stadt Salzburg, der Initiative Architektur, dem Urbanen Mobilitätsla-
bor Salzburg und der Smart City Initiative der Stadt Salzburg.

05.12.2019

140 Personen

Salzburger Wohnbausymposium 2019

Jahresbericht 2019
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Podiumsdiskussion beim Wohnbausymposium mit den zentralen 
Vertreter*innen der Salzburger Wohnbaupolitik; Moderation: 
Stefan Veigl
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Der Blick auf die aktuelle Baukultur im Land südlich des Brenners liefert nachdrücklich den Beweis, dass diese Region

gegenwärtig zu den interessantesten architektonischen Experimentierfeldern Europas zählt. In einem umfassenden

Überblick dokumentiert die Ausstellung »Neue Architektur in Südtirol« das aktuelle Architekturgeschehen in der

nördlichsten Provinz Italiens und zeigt die Kontinuität der baukünstlerischen Qualität auf. Eine Jury – bestehend aus der

Wiener Architektin Marta Schreieck, dem Architekturhistoriker und Publizisten Marco Mulazzani aus Venedig und dem

Zürcher Architekturpublizisten Roman Hollenstein – hat eine Auswahl von 38 Gebäuden getroffen, die neben

architektonisch, städtebaulich und gesellschaftlich relevanten Lösungen das zeitgemäße und zugleich

denkmalverträgliche Bauen im Bestand repräsentieren.

Die Ausstellung wird in Salzburg in zeitlich aufeinanderfolgenden Teilen gezeigt. Im ersten Anlauf zeigen wir die Projekte in

den städtischen Gebieten wie Bozen, Brixen und Meran – auch als eine Referenz an die seit vielen Jahren lebendige

Städtepartnerschaft  zwischen der Kur und der Festspielstadt.

Austellungseröffnung: Do, 26.09.2019 18:00 – 21:00 Uhr

Die Zukunft der Baukultur in Österreich |

Diskussionsrunde zur Baukulturpolitik
03.09.2019, 19:00 - 21:00 Uhr
WIEN

Wir müssen reden! Wohnen: Freude und Luxus

für alle
05.09.2019, 18:00 Uhr
BERLIN

Erkundungstour am und im Rhein: ‹Aqua

Incognita›
04.09.2019 - 05.09.2019
BASEL

Termine

Initiative Architektur

Sinnhubstraße 3 

5020 Salzburg 

Österreich

NEUE ARCHITEKTUR IN SÜDTIROL - TEIL 1: DIE
STÄDTE
SALZBURG AUSSTELLUNGEN

26.09.2019 - 31.10.2019
Austellungseröffnung: 26.09.2019, 18:00

ROUTENPLANER ZUR WEBSITE

26
SEP

Abo News Termine Projekte

Bau-Community

Newsletter

Über

uns Mediadaten Heftthemen Einzelhefte Kontakt

MEINEM KALENDER HINZUFÜGEN
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Zukunft der Salzburger Baukultur 
Initiative Architektur zeigt „beste Beispiele aus Südtirol“ / 
Vorbild für Bauen und Wohnen in Salzburg 
Salzburger Landeskorrespondenz, 07.11.2019 
  
(LK)  Der Blick auf die Baukultur im Land südlich des Brenners liefert den Beweis, dass 
diese Region gegenwärtig zu den interessantesten architektonischen 
Experimentierfeldern Europas zählt. „Wir wollen mehr nachhaltige identitätsstiftende 
Baukultur. Mit den Beispielen aus Südtirol blicken wir über die Grenze und holen uns 
wertvolle Inputs“, so Kulturreferent Landeshauptmann-Stellvertreter Heinrich 
Schellhorn bei der Ausstellungseröffnung. 

Die Ausstellung „Neue Architektur in Südtirol“ - noch bis 29. November im Architekturhaus 
Salzburg, Sinnhubstraße 3 zu sehen - zeigt das aktuelle Architekturgeschehen in der 
nördlichsten Provinz Italiens sowie die Kontinuität der baukünstlerischen Qualität. Präsentiert 
wird eine Auswahl von 38 Gebäuden, die neben architektonisch, städtebaulich und 
gesellschaftlich relevanten Lösungen das zeitgemäße und zugleich denkmalverträgliche 
Bauen darstellen. 

Neue baukulturelle Leitlinien für Salzburg 

„Der Bund hat uns Ländern baukulturelle Leitlinien vorgelegt. Wir haben diese als erstes 
Bundesland in den Kulturentwicklungsplan für Salzburg eingearbeitet. Jetzt geht es darum, 
diese sehr vernünftigen, nachhaltigen und zukunftsweisenden Leitlinien sowie auch die 
ästhetischen Maßstäbe umzusetzen und unsere Baukultur danach auszurichten. Hier besteht in 
Salzburg definitiv noch Aufholbedarf. Eine gelungene Baukultur ist identitätsstiftend und 
steigert die Lebensqualität. Gerade in Zeiten der Klimakrise ist ressourcenschonendes Bauen 
und Wohnen ein ganz zentraler Hebel“, so Schellhorn der sich von Südtirols nachhaltiger 
Baukultur begeistert zeigte. 

Hochkarätige Diskussion 

Über die Baukultur in Südtirol referierte am Eröffnungsabend Georg Klotzner, Architekt und 
Präsident von Kunst-Meran. Im Anschluss stand die Frage: „Was braucht das Land und seine 
Gemeinden, um zu einer nachhaltigen Baukultur zu gelangen?“ im Mittelpunkt einer 
Podiumsrunde. Es diskutierten Landeshauptmann-Stellvertreter Heinrich Schellhorn, Daniel 
Burtscher, Referatsleiter Landeshochbau, Martin Huber, Landesgeschäftsführer des 
Salzburger Gemeindeverbandes, Elsa Brunner, Bundeskanzleramt und Heinz Plöderl, 
Sektionsvorsitzender der Architekten, ZT-Kammer OÖ/SBG. LK_191107_10 (ram/mel) 

Medienrückfragen: Johanna Jenner, Büro LH-Stv. Heinrich Schellhorn, Tel.: +43 662 8042-
4841, Mobil: +43 664 8565718, E-Mail: johanna.jenner@salzburg.gv.at 

Redaktion: Landes-Medienzentrum 

Alle Fotos 
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Der Blick auf die aktuelle Baukultur im Land südlich des Brenners liefert nachdrücklich den Beweis, dass diese Region

gegenwärtig zu den interessantesten architektonischen Experimentierfeldern Europas zählt. In einem umfassenden

Überblick dokumentiert die Ausstellung »Neue Architektur in Südtirol« das aktuelle Architekturgeschehen in der

nördlichsten Provinz Italiens und zeigt die Kontinuität der baukünstlerischen Qualität auf. Eine Jury – bestehend aus der

Wiener Architektin Marta Schreieck, dem Architekturhistoriker und Publizisten Marco Mulazzani aus Venedig und dem

Zürcher Architekturpublizisten Roman Hollenstein – hat eine Auswahl von 38 Gebäuden getroffen, die neben

architektonisch, städtebaulich und gesellschaftlich relevanten Lösungen das zeitgemäße und zugleich

denkmalverträgliche Bauen im Bestand repräsentieren.

Der zweite Teil der Ausstellung zeigt die neue Architektur in den Dörfern und Täler bis hinauf in die hochalpinen Regionen

Südtirols. Diese Kapillarität des neuen Bauens, das sich nicht auf die Städte reduziert, ist das eigentliche Phänomen der

jüngeren Entwicklung in Südtirol. Diesen zweiten Abschnitt werden wir mit einer Diskussion zum Thema Baukultur eröffnen.

Austellungseröffnung: Do, 06.11.2019 18:00 – 21:00 Uhr

Die Zukunft der Baukultur in Österreich |

Diskussionsrunde zur Baukulturpolitik
03.09.2019, 19:00 - 21:00 Uhr
WIEN

Wir müssen reden! Wohnen: Freude und Luxus

für alle
05.09.2019, 18:00 Uhr
BERLIN

Erkundungstour am und im Rhein: ‹Aqua

Incognita›
04.09.2019 - 05.09.2019
BASEL

Termine

Initiative Architektur

Sinnhubstraße 3 

5020 Salzburg 

Österreich

NEUE ARCHITEKTUR IN SÜDTIROL - TEIL 2: DAS
LAND
SALZBURG AUSSTELLUNGEN

06.11.2019 - 29.11.2019
Austellungseröffnung: 06.11.2019, 18:00

ROUTENPLANER ZUR WEBSITE

06
NOV

Abo News Termine Projekte

Bau-Community

Newsletter

Über

uns Mediadaten Heftthemen Einzelhefte Kontakt

MEINEM KALENDER HINZUFÜGEN

Jahresbericht 2019
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